
In 50 Millisekunden entschieden

Stellen Sie sich vor, jemand öffnet Ihre Website. Bevor er den ersten Satz

liest, bevor er versteht, was Sie anbieten, hat er bereits geurteilt — über

Ihre Seriosität, über die Frage, ob er bleibt oder weiterzieht.

Dieses Urteil fällt schneller, als man es bewusst fassen kann. Die Forschung hat es gemessen:

Schon nach rund 50 Millisekunden bilden Menschen einen stabilen ersten Eindruck von einer

Website — ein Wimpernschlag dauert zehnmal so lange. In diesem Augenblick wird nichts

gelesen und nichts verstanden; es registriert sich nur ein Gesamteindruck aus Farbe,

Anordnung, Bildqualität und Schrift.

Das ist die erste unbequeme Wahrheit: Der erste Eindruck entscheidet, bevor Ihre Argumente

eine Chance bekommen. Die zweite folgt gleich danach: In den ersten Sekunden entscheidet

sich, ob der Besucher versteht, was Sie tun — und wenn nicht, ist er weg, ganz gleich, wie gut

Ihr Angebot wäre.

WORUM  ES  IN  DIESEM  WHITEPAPER  GEHT

Es erklärt, was in diesen Sekunden im Kopf des Besuchers passiert, zeigt die

wiederkehrenden Muster, an denen Startseiten den 5-Sekunden-Test reißen (Kapitel 2)

— und gibt Ihnen den Selbsttest an die Hand, mit dem Sie Ihre eigene Startseite in

wenigen Minuten prüfen (Kapitel 3).

WHITEPAPER · DESIGN & WIRKUNG

Die ersten Sekunden entscheiden — der
Design-Klartest

Warum Besucher in Sekundenbruchteilen über Ihre Website urteilen — und wie Sie in fünf

Minuten prüfen, ob Ihre Startseite den ersten Eindruck besteht.
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Die Leitthese

Ihre Startseite hat Sekunden, um verstanden zu werden — und Sie

können in fünf Minuten prüfen, ob sie es schafft.

Dieses Whitepaper erklärt, was in diesen Sekunden passiert, zeigt unseren Befund, gibt Ihnen

den Selbsttest an die Hand und sagt ehrlich, woran Klarheit hängt — und warum „schön" und

„wirksam" nicht dasselbe sind.

HINWEIS

Es geht hier nicht um Geschmack. Der Test misst nicht, ob eine Seite jemandem gefällt,

sondern ob sie verstanden wird. Das ist die einzige Frage, die über Bleiben oder

Wegklicken entscheidet.

Kapitel 1 — Was in den ersten Sekunden passiert

Zwei Urteile fallen kurz nacheinander, und beide müssen Sie gewinnen.

1.1 — Das Blitz-Urteil: rund 50 Millisekunden

Das erste Urteil ist ästhetisch und emotional: Wirkt diese Seite professionell, vertrauenswürdig,

zu mir passend? Es fällt in einem Sekundenbruchteil, lange bevor das Denken einsetzt — und

es ist erstaunlich stabil: Der Eindruck nach 50 Millisekunden stimmt eng mit dem Urteil nach

einer halben Sekunde überein. In diesem Moment zählt kein Wort, nur der Gesamteindruck:

Farbigkeit, wie voll oder ruhig das Layout wirkt, Qualität der Bilder, Schrift.

1.2 — Das Verständnis-Urteil: die ersten Sekunden

Hat die Seite den ersten Eindruck überstanden, folgt die zweite Prüfung: Verstehe ich, worum

es hier geht? Innerhalb weniger Sekunden sucht der Besucher drei Antworten — Was wird hier

angeboten? Ist das für mich? Was soll ich tun? Findet er sie nicht schnell, klickt er weg. Genau

diese Sekunden bildet der 5-Sekunden-Test nach, eine anerkannte Methode aus der

Nutzerforschung.

1.3 — Warum „schön" nicht reicht

Viele Websites sind hübsch und trotzdem wirkungslos: Sie dekorieren, statt zu sagen, worum

es geht. Ein beeindruckendes Bild ohne klare Botschaft besteht den ersten Eindruck — und

scheitert an der zweiten Prüfung. Schönheit verschafft Aufmerksamkeit; Klarheit verwandelt

sie in Verständnis.
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MERKSATZ

Eine Website wird nicht daran gemessen, ob sie gefällt, sondern ob sie in Sekunden

verstanden wird. „Schön" ist die Eintrittskarte, „klar" ist der Umsatz.

Kapitel 2 — Woran Startseiten in den ersten Sekunden scheitern

Wenn eine Startseite den 5-Sekunden-Test reißt, liegt das fast nie an

einem Einzelfehler, sondern an einem von drei wiederkehrenden Mustern.

Wer sie kennt, erkennt im Selbsttest (Kapitel 3) sofort, welches davon die

eigene Seite betrifft.

2.1 — Dekoration vor Botschaft

Das häufigste Muster: Der erste sichtbare Bereich zeigt ein beeindruckendes Bild, eine

Stimmung, eine Geste — aber keine Aussage. Der Mechanismus ist tückisch, weil eine solche

Seite den ersten Eindruck (die 50 Millisekunden) sogar besteht: Sie wirkt hochwertig. An der

zweiten Prüfung scheitert sie trotzdem, weil das Bild Aufmerksamkeit erzeugt, aber kein

Verständnis. Der Besucher sieht etwas Schönes und weiß nach fünf Sekunden nicht, was er

hier eigentlich bekäme.

Im Test erkennbar daran: Die Testperson beschreibt die Stimmung („wirkt edel"), kann aber

Frage 1 — was macht das Unternehmen? — nicht beantworten.

2.2 — Kein eindeutiger nächster Schritt

Das zweite Muster betrifft die Handlung. Bietet eine Seite fünf gleichwertige Wege an —

anrufen, Newsletter, Katalog, Konfigurator, Kontaktformular, alle gleich betont —, entsteht

paradoxerweise kein Weg, sondern Zögern. Der Mechanismus ist eine überforderte

Entscheidung: Wo alles gleich wichtig aussieht, wählt der Besucher nichts und klickt eher weg.

Eine hervorgehobene Handlung führt, fünf gleichberechtigte lähmen.

Im Test erkennbar daran: Auf Frage 3 — was als Nächstes tun? — zählt die Person mehrere

Möglichkeiten auf oder zuckt mit den Schultern.

2.3 — Überladung: alles gleich laut

Das dritte Muster ist die volle Seite. Wenn jeder Bereich um Aufmerksamkeit ruft — viele

Farben, viele Kästen, kein ruhiger Punkt —, hebt sich nichts mehr ab. Der Mechanismus ist ein

fehlender Blickpfad: Das Auge braucht eine Reihenfolge (zuerst dies, dann das), und ohne sie

verarbeitet es in fünf Sekunden gar nichts. „Voll" wird mit „informativ" verwechselt, wirkt aber
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wie Lärm.

Im Test erkennbar daran: Die Person weiß nicht, wohin sie zuerst geschaut hat, und gibt ein

diffuses Gesamtbild wieder statt einer klaren Botschaft.

MERKSATZ

Die drei Muster haben eine gemeinsame Wurzel: Die Seite hat sich nicht entschieden,

was das Wichtigste ist. Klarheit beginnt mit dieser einen Entscheidung — alles Weitere

ordnet sich ihr unter.

2.4 — Was der 5-Sekunden-Test nicht misst

Der Test prüft Verständlichkeit, nicht Geschmack und nicht alles, was eine gute Website

ausmacht — er sagt nichts über Inhaltstiefe, über Vertrauen, das erst mit der Zeit wächst, oder

über die Conversion im Detail. Er ist ein scharfes Schlaglicht auf den entscheidenden ersten

Moment. Und genau diesen Moment können Sie jetzt an Ihrer eigenen Seite prüfen.

Kapitel 3 — Der Selbsttest: Besteht Ihre Startseite den Klartest?

Hier liegt der eigentliche Wert: Sie können in fünf Minuten herausfinden,

ob Ihre Startseite den ersten Eindruck besteht. Sie brauchen nur eine

Person, die Ihr Geschäft nicht kennt.

3.1 — So geht der 5-Sekunden-Test

1. Öffnen Sie Ihre Startseite, ohne sie der Testperson vorher zu zeigen.

2. Lassen Sie die Person genau fünf Sekunden auf den Bildschirm schauen — dann decken

Sie ihn ab oder schließen die Seite.

3. Stellen Sie sofort drei Fragen:

Frage 1: Was macht dieses Unternehmen?

Frage 2: Für wen ist das gedacht?

Frage 3: Was könnte man hier als Nächstes tun?

3.2 — Worauf Sie achten

Kommen die Antworten schnell und richtig? Oder rät die Person, zögert, liegt daneben?

Stimmt das Bild mit Ihrer Absicht überein? Versteht die Person das, was Sie sagen wollten?
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Testen Sie mehrere Personen — und einmal am Desktop, einmal am Smartphone.

3.3 — Ihr Ergebnis: der Klartest-Score

Punkte Befund Bedeutung

0–1 Niemand versteht, was Sie tun Der erste Eindruck scheitert — höchster

Handlungsbedarf.

2–3 Was Sie tun ist klar, aber „für wen" oder

„nächster Schritt" fehlt

Halb verstanden ist halb verloren — gezielt

nachschärfen.

4 Alle drei Antworten kommen, aber

zögerlich

Solide; Hierarchie und nächster Schritt

können klarer werden.

5 Was, für wen und nächster Schritt sofort

klar

Ihr erster Eindruck sitzt — halten und

beobachten.

PRAXIS-HINWEIS

Machen Sie den Test mit jemandem aus einer ganz anderen Branche. Wer Ihr Geschäft

kennt, „versteht" die Seite immer — und ist deshalb der schlechteste Tester. Sie suchen

den frischen, ahnungslosen Blick.

MERKSATZ

Wenn drei fremde Menschen nach fünf Sekunden nicht sagen können, was Sie tun, liegt

es nicht an ihnen. Es liegt an der Seite.

Kapitel 4 — Warum manche Seiten sofort verstanden werden

Verständlichkeit ist kein Zufall und keine Frage des Budgets, sondern das

Ergebnis weniger Gestaltungsentscheidungen.

4.1 — Eine klare Botschaft ganz oben

Der erste sichtbare Bereich (oft „above the fold" genannt — das, was ohne Scrollen zu sehen

ist) sollte in einem Satz sagen, was Sie tun und für wen. Diese eine Aussage entscheidet den

5-Sekunden-Test mehr als alles andere.
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4.2 — Eine sichtbare Hierarchie

Das Auge braucht einen Pfad: zuerst das Wichtigste, dann das Nächste. Wenn alles gleich laut

ist, ist nichts wichtig. Größe, Kontrast und Platzierung führen den Blick — oder verwirren ihn.

4.3 — Ein eindeutiger nächster Schritt

Eine Startseite sollte eine primäre Handlung anbieten (anrufen, anfragen, ansehen) — nicht fünf

gleichwertige. Wer alles anbietet, lenkt von dem ab, was zählt. Klarheit heißt auch: weglassen.

4.4 — Ruhe statt Überladung

Ein volles Layout wirkt geschäftig, aber es überfordert den ersten Blick. Weißraum ist kein

verschenkter Platz, sondern das, was das Wichtige hervortreten lässt.

4.5 — Lesbarkeit, Vertrauen, Tempo

Ausreichender Kontrast und gut lesbare Schrift entscheiden, ob die Botschaft ankommt.

Vertrauenssignale stützen den 50-ms-Eindruck. Und: Was langsam erscheint, verliert den

ersten Eindruck, bevor er entsteht — Tempo ist Teil der Gestaltung (siehe das Whitepaper zur

Website-Technik (/whitepaper/vom-gewerbeschein-zur-website)).

Kapitel 5 — Was Sie konkret tun

Geordnet von „größte Wirkung" nach unten:

1. Die Botschaft in einem Satz nach ganz oben. Was, für wen — sofort sichtbar, ohne

Scrollen.

2. Eine primäre Handlung festlegen und sichtbar machen; konkurrierende Schaltflächen

zurücknehmen.

3. Die Hierarchie schärfen: das Wichtigste am größten und kontrastreichsten.

4. Überflüssiges entfernen, bis der erste Blick ruhig wird.

5. Lesbarkeit sichern: Kontrast und Schriftgröße prüfen.

6. Den Mobil-Klartest machen: Besteht die Seite den 5-Sekunden-Test auch auf dem

Smartphone?

7. Nachtesten: den Selbsttest nach jeder Änderung wiederholen.
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MERKSATZ

Die wirkungsvollste Design-Entscheidung ist fast immer eine Weglass-Entscheidung.

Klarheit entsteht nicht durch mehr, sondern durch weniger — richtig priorisiert.

Kapitel 6 — Grenzen, Geschmack, Seriosität

Klarheit ist nicht Langeweile. Eine klare Seite kann hochwertig, eigenständig und schön

sein — Klarheit und Gestaltung sind keine Gegensätze.

Geschmack ist subjektiv, Verständlichkeit nicht. „Gefällt mir / gefällt mir nicht" führt selten

weiter; der 5-Sekunden-Test liefert einen objektiveren Maßstab.

Nicht jeder Trend hilft. Effekte, die den ersten Eindruck verzögern oder die Botschaft

verstecken, kosten mehr, als sie bringen.

Barrierefreiheit gehört dazu. Was gut lesbar und klar bedienbar ist, besteht den Klartest für

mehr Menschen.

Beilagen — die anwendbaren Werkzeuge

Beilage A — Der 5-Sekunden-Test-Bogen

Eine Person, die Ihr Geschäft nicht kennt · Startseite 5 Sekunden zeigen ·

abdecken · fragen.

Frage Antwort kam …

1. Was macht das Unternehmen? ☐ sofort & richtig ☐ zögerlich ☐ falsch/keine

2. Für wen ist das gedacht? ☐ sofort & richtig ☐ zögerlich ☐ falsch/keine

3. Was als Nächstes tun? ☐ sofort & richtig ☐ zögerlich ☐ falsch/keine

Klartest-Score (0–5): ____ → Einordnung siehe Kapitel 3.3. Getestet am: ☐ Desktop ☐
Smartphone.

proxworks.de · ProXWorks® Whitepaper Seite 7 von 8



Beilage B — Startseiten-Klartest-Checkliste

In einem Satz oben sichtbar: was & für wen

Eine klare primäre Handlung (nicht fünf)

Sichtbare Hierarchie — das Wichtigste zuerst

Ruhiges Layout, genug Weißraum

Guter Kontrast, lesbare Schrift

Echte, hochwertige Bilder statt beliebiger Deko

Schneller erster Bildaufbau

Besteht auch mobil den 5-Sekunden-Test

Beilage C — Glossar

Erster Eindruck — das Urteil über eine Seite, das in rund 50 Millisekunden entsteht, bevor

etwas gelesen wird.

Above the fold — der ohne Scrollen sichtbare Bereich einer Seite.

Visuelle Hierarchie — die gestalterische Ordnung, die den Blick führt: was zuerst, was

danach.

Primäre Handlung — der eine wichtigste nächste Schritt, den eine Seite anbietet.

5-Sekunden-Test — Methode, bei der eine Seite fünf Sekunden gezeigt und danach das

Verständnis abgefragt wird.

Klartest — die Prüfung, ob „was / für wen / nächster Schritt" in Sekunden verstanden wird.

Weißraum — bewusst freier Raum im Layout, der Wichtiges hervortreten lässt.

Dieses Whitepaper informiert über den digitalen und visuellen Aufbau eines Unternehmens. Es ist keine Rechts- oder

Steuerberatung. Genannte Gesetze, Fristen und Pflichten können sich ändern und zum Zeitpunkt Ihres Lesens bereits

überholt sein — eine Gewähr für Aktualität und Vollständigkeit besteht nicht. Prüfen Sie den jeweils aktuellen

Rechtsstand bzw. klären Sie steuerliche und rechtsformspezifische Fragen mit einer Steuerberatung, einer

Rechtsanwältin oder Ihrer Kammer.
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